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Die beiden Funktionserweiterun-
gen ergänzen das Softwaremodul 

Tablet-Wareneingang, das bereits in 
Step 1 verfügbar ist. „So heißt unsere 
Einstiegslösung für kleine und mittlere 
Getränkebetriebe, die ihre Lagerver-
waltung Schritt für Schritt digitalisieren 
möchten“, wie Geschäftsführer Rainer 
Appel erklärt.

Lückenloses Leerguthandling

Direkt beim Vereinnahmen von Ware 
die Rückgabe von Leergut systemkon-
form am Tablet oder Staplerterminal zu 
erfassen, sei mit dem Modul für den 
Wareneingang zuvor nicht möglich ge-
wesen. Die Weiterentwicklung schließe 

nun diese Lücke, wovon alle Beteiligten 
profitierten. Rainer Appel: „Die leeren 
Kästen und Fässer werden auf densel-
ben Bestellauftrag wie die neue Ware 
an das ERP gemeldet. Damit ist auch 
in der Leergutrückgabe die Zettelwirt-
schaft vorbei und es gibt keine Über-
tragungsfehler mehr wie bei der händi-
schen Eingabe.“

Fotos der Gebinde und Marken unter-
stützen die intuitive Bedienbarkeit der 
Nutzeroberfläche, eine integrierte Re-
chenfunktion erleichtert die Eingabe 
der Stückzahlen. Bevor man eine Lie-
ferung als komplett vereinnahmt an das 
System meldet, listet eine Übersicht 
alle wesentlichen Details jetzt inklu-
sive zurückgegebenem Leergut für die 

Schlusskontrolle auf. Differenzen zwi-
schen bestellten und gelieferten Men-
gen werden berechnet und als Abwei-
chung angezeigt.

Nur ein Scan  
je Palettenetikett

Das jüngste Update für die automati-
sche Erfassung von Barcodes wäre mit 
„drei auf einen Streich“ ziemlich treffend 
auf den Punkt gebracht. Handscanner, 
die die üblichen zwei bis drei NVE-Bar-
codes je Etikett auf einmal erfassen kön-
nen, gibt es zwar längst. Mit den bisher 
verfügbaren Geräten ist das jedoch nur 
dann durchgängig möglich, wenn die 
Etiketten aller Lieferanten immer auf die 
gleiche Weise aufgebaut sind. Eine Vo-
raussetzung, die im Allgemeinen aller-
dings selten erfüllt wird: Das Layout ist 
von Lieferant zu Lieferant anders, wes-
halb die meisten NVE-Barcodes einzeln 
und in einer bestimmten Reihenfolge 
gescannt werden müssen, um einer Pa-
lette alle notwendigen Daten zuordnen 
zu können. Ein Vorgang, bei dem leicht 
„Fehler“ passieren, weil man Barcodes 
versehentlich doppelt erfasst. Das Eti-
kett muss wiederholt angepeilt werden, 
um den nächsten Barcode zu treffen, 
was wertvolle Zeit kostet.

„Wir wollten das Scannen für sämtliche 
Etiketten auf jeweils einen Lesevorgang 
reduzieren, völlig unabhängig vom Auf-
bau, also von der Art und Weise, wie die 
Barcodes strukturiert sind, sofern sie 
generell dem Standard für GS1-Labels 
entsprechen. Das sollte vor allem im 
Fachgroßhandel mit Hunderten Scans 
am Tag beim Vereinnahmen von Ware 
eine spürbare Verbesserung bringen“, 
schildert IT-Consultant Alexander Stein 
von ita vero das Ziel. „Kunden, die ihre 
Lagerlogistik mit unseren Step-1-Mo-
dulen steuern, hatten uns darauf an-

Optimierter 
Wareneingang

Neues für Leergutrückgabe und Multiscan

Beleglos gesteuerte Prozesse zwischen Wareneingang und -ausgang  
sind das Kerngeschäft von ita vero. Zu den jüngsten Entwicklungen der  

IT-Spezialisten für innerbetriebliche Getränkelogistik zählen neue Funktionen  
für ein effizienteres Leerguthandling und den Scan von NVE-Barcodes.

Ein Etikett, ein Scan, eine Buchung auf dem Tablet: Christian Rose (li.) von Rose Intech 
und Alexander Stein von ita vero optimierten die Hard- und Softwarelösung für die  
Identifikation von NVE-Barcodes. (Foto: ita vero)
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das zuverlässig auch auf eine Entfer-
nung von bis zu zweieinhalb Metern. 
Die Daten werden prozesssicher gele-
sen und in unserem Tablet-Warenein-
gang verarbeitet.“

Erstes Feedback von Kunden

Erste Rückmeldungen von Getränkebe-
trieben zu den neuen Funktionen gibt 
es Alexander Stein zufolge schon, etwa 
von der Firma Friedrich Lütvogt in Wa-
genfeld bei Bremen, wo man das Lager-
verwaltungssystem von ita vero nutzt 
und derzeit die Scan-Innovation testet: 
„Damit brauchen wir bloß noch fünf statt 
zehn Minuten für das Vereinnahmen 
einer Lkw-Ladung“, sagt Rainer Schwit-
tay, der die Logistik des Abfüllbetriebs 
und Getränkefachgroßhändlers leitet. 
Die Zeitersparnis wirke sich zudem auf 
die folgenden Prozesse aus, weil sämt-
liche Daten einer Lieferung schneller im 
System verfügbar seien. „Und die Mit-

gesprochen. Damit wir das umsetzen 
konnten, holten wir einen Spezialisten 
für die Hardware mit ins Boot.“

IT-Partnerschaft  
für echten Multiscan

Diesen Part übernahmen die Experten 
von Rose Intech, die auf automatische 
Identifikation und Barcode-Lesesys-
teme spezialisiert und wie ita vero in 
Hessen ansässig sind. Die beiden Fir-
men verbindet eine langjährige Partner-
schaft. Rose Intech wiederum kontak-
tierte die Niederlassung des interna- 
tionalen Technologiekonzerns Datalo-
gic im hessischen Langen. „Wir arbei-
ten seit Jahren mit dem Gerätehersteller 
zusammen. Dort war man gerne bereit, 
unsere Idee fürs optimierte Scannen 
zu unterstützen“, blickt Christian Rose, 
Technischer Leiter im Unternehmen 
seiner Familie, auf den Projektbeginn 
zurück. „Nachdem wir uns mit der Ent-
wicklungsabteilung ausgetauscht hat-
ten, erhielten wir für unsere Tests ein 
Modell aus der PowerScan-Reihe mit 
neuer Funktion in der Firmware.“

Der Clou ist die Konfiguration dieser 
neuen Firmwarefunktion: Rose Intech 
passte sie so an den Tablet-Warenein-
gang von ita vero an, dass nur noch ein 
Scan pro Palettenetikett nötig ist. „Das 
Layout spielt keine Rolle mehr, genauso 
wenig wie die Reihenfolge beim Scan-
nen oder eine Software im Hintergrund, 
wo die unterschiedlichen Layouts bis-
lang erst definiert und hinterlegt werden 
mussten“, fasst Christian Rose das Er-
gebnis der IT-Partnerschaft für echten 
Multiscan zusammen. Und Alexander 
Stein ergänzt: „Mit dem entsprechen-
den Scanner von Datalogic funktioniert 

Der PowerScan von Datalogic mit  
Ladeschale: Zum Gesamtpaket der hes-
sischen Spezialisten für Intralogistik-IT 

steuerte der Global Player für automati-
sche Datenerfassung und Fabrikautoma-
tion die Hardware mit neuer Firmware-

funktion bei. (Foto: Datalogic)
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arbeiter haben  deutlich weniger Stress, 
weil keine Doppelscans mehr vorkom-
men“, fügt Schwittay hinzu.

Und wenn kein Etikett zum Scannen 
auf der Palette klebt? Mit dem Modul 
für den beleglosen Wareneingang sei 
das auch bisher kein Problem gewesen, 
wie Alexander Stein betont: „NVE kön-
nen am Tablet generiert und der Druck 
ausgelöst werden, egal, ob für Handels-
ware oder für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe.“

Ausblick

Besucher der diesjährigen BrauBeviale 
können diese neuen IT-Lösungen nicht 
kennenlernen. „Das ist die wichtigste 
Messe für uns und wir hätten unsere 
Neuentwicklungen gern wieder in Nürn-
berg vorgestellt, schweren Herzens 
verzichten wir aber wegen der Corona- 
Pandemie auf die Teilnahme“, sagt ita 
vero-Chef Appel. „Wir konzentrieren 
uns darauf, unsere Lösung im kleinen 
Rahmen bei Interessenten vor Ort zu 
präsentieren.“

Weit oben auf der Agenda steht bei ita 
vero die  Weiterentwicklung von Dash-
boards für mobile Endgeräte: je kleiner 
das Display, desto größer die Heraus-
forderung, wachsende Datenbestände  
reduziert und gut lesbar darzustellen. 
Die neuen Versionen sowie die Funk- 
tionserweiterungen für Leergutrück-
gabe und Multiscan werden Anfang 
2021 im nächsten Roll-out von Step 1 
bei Bestandskunden implementiert.  M
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